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Ihr Scientific Vedic Horoscope: N.N
http://www.astroRevolution.net
http://www.perfekte-eignungstests.de
Ihr Wissenschaftliches Vedisches Horoskop: N.N.

Einleitung:   

Hier ist nun Ihre Horoskopdeutung, sozusagen „Ihr Leben auf dem Papier“. Sie werden sich vielleicht beim Durchlesen wundern, dass die „Akteure“ in diesem „Stück“ nicht Sie und Ihre Familie und Bekannten usw. sind, sondern die verschiedenen Planeten, der Aszendent (der östliche Horizont) und die Mondknoten (die „Schattenplaneten“ Rahu und Ketu). Zusammen sind diese sozusagen die „Macher“ (Sanskrit:  Graha = „Greifer“) im Horoskop.

Obwohl diese nach Vedischer Auffassung tatsächlich existieren und lebendige Persönlichkeiten sind - die sog. „Halbgötter“ -, sind sie nicht grobstofflich, sondern feinstofflich verkörpert. Sie wirken mehr im Hintergrund, d.h. auf der ätherischen Ebene, so dass wir sie nicht oder kaum wahrnehmen - nach dem Motto: „Der Mensch denkt und die Götter lenken.“ 

Nach mehrheitlicher Auffassung lenkt aber noch weiter im Hintergrund Gott selbst als Person – Krishna (oder für viele: Vishnu) -  selbst. Die sog. „Halbgötter“ sind nur Seine Agenten (ähnlich wie die „Engel“ im westlichen Verständnis).

Normalerweise bekommen wir nach Vedischer Auffassung das alles gar nicht mit und halten uns selbst für die Kontrolleure („Isvara“) und Genießer („Purusa“) dieser materiellen Existenz. Schließlich ist dies alles nur ein Schauspiel, mit „Maya“ (der verkörperten Illusion) als Spielleiter. All das hat aber eine gewisse – auch hartnäckige – Wirklichkeit, weil Gott sie gerade zu diesem Zweck manifestiert hat. Irgendwann dann neidisch auf Gott und somit „böse“ geworden, mussten wir zum Zweck der Belehrung und Besserung aus der spirituellen Welt (christlich: aus dem „Paradies“) absteigen.

Gleichzeitig weilt Gott als Überseele in oder neben dem Herzen in unserem Körper. Somit sieht Er als Überseele, wann wir qualifiziert sind, dieses „Spielfeld“ zu verlassen und irgendwann auf das „Hauptspielfeld“ in der spirituellen Welt zurückzukehren. Somit ist die materielle Welt wirklich, aber sie ist nur so lange (unsere) Wirklichkeit, als wir sie noch nicht transzendiert haben. Wir beschweren uns zwar darüber, dass Maya uns festhält. Aber eigentlich ist es umgekehrt:  Wir halten Maya fest!
Somit ist das folgende Horoskop eigentlich nur so etwas wie Ihre Spielanleitung für dieses ganz individuelle Spielleben! Und wenn Sie „gut“ und „richtig“ spielen, werden Sie irgendwann aus dieser Spielebene,  sozusagen in der 3. oder 4. „Spielklasse“, entlassen und  in die nächst höhere  Ebene befördert!   -  Viel Spaß beim Spiel! (Ihr Astrologe spielt irgendwo ja auch mit!)

I.Psychologische Grundmuster (Nabhasa Yogas) 

Sie haben folgende Planeten in folgende Zeichenkategorien:   4 fix,  0 beweglich und 3 interaktiv. 

Da Ihre Planeten überwiegend  fix  sind, sind Sie sehr stabil bzw. wenig beweglich im Leben. Dies hat natürlicherweise Vor- und Nachteile: Nichts kann Sie wirklich umwerfen und Sie sind für andere Menschen ein zuverlässiger Partner, neigen aber deswegen auch zu  einer gewissen Inflexibilität (s.u.: „Beweglichkeit“). 

Das Fehlen von Planeten in den sog. „beweglichen“  Zeichen deutet darauf hin, dass Sie sehr ungern eigene Entscheidungen treffen bzw. die Initiative ergreifen. Sie warten lieber, bis jemand Sie anspricht und halten vielleicht an alten Arrangierungen, bis es eigentlich fast zu spät ist. Das wird sich als Nachteil vermutlich herausstellen, falls Sie Initiative ergreifen wollen oder müssen. (Glücklicherweise verfügen Sie aber über gute Ratgeber – vor allem Merkur und Saturn -, die dieses Manko teilweise ausgleichen!)

Der dritte, interaktive Bereich ist  - zahlenmäßig zumindest - fast so stark besetzt wie der erste. Das bedeutet, dass Sie auch sehr kommunikativ, kreativ, intelligent  und umgänglich mit Menschen sind. 

Auffallend ist ferner, dass jeweils sehr geeignete Planeten zu den zwei besetzten Bereichen zählen, also 


im fixen Bereich: Mars, Sonne, Jupiter, Venus. Man könnte sagen, dass Mars, Sonne und Jupiter doch recht oder sogar sehr „beweglich“ in dem Sinne sind, dass sie stark gerichtet und unterwegs sind, aber nicht sehr leicht manövrierbar sind - so ähnlich wie eine Lokomotive! Sie befinden sich auch allesamt in Skorpion und Stier, welche als besonders inflexibel gelten! Mit anderen Worten: Wenn Sie einmal in Bewegung kommen, wird Sie nichts so leicht bremsen können! Venus dann als vierter im Bund sorgt für die „Gemütlichkeit zu Hause“. Venus ist seiner Natur nach flexibel, so dass er da gut für Ausgleich sorgen kann und muss (hierzu weiter in Teil 2: Shad Bala).


im interaktiv-kommunikativen Bereich: Merkur, Mond, welche beiden an sich schon kommunikativ sind, können dies ausbauen. Mit Saturn in diesem Bereich werden Sie auch zum richtigen Augenblick schweigen können!

Auffallend dagegen ist das totale Fehlen von sog. „beweglichen“ Zeichen. Das bedeutet, dass Sie kaum sehr viel Initiative ergreifen können oder „auf eigene Faust“ etwas unternehmen werden. Aber dafür werden Sie als „Adjutant“ und Befehlsausführer hervorragend sein, wenn Sie bereit sind eine Autorität anzunehmen! 


Mond ist in Ihrem Falle recht „hell“, so dass Sie eher zu den grundlegenden Optimisten gehören. 

Ihre Planeten befinden sich insgesamt in vier Häusern, was Sie zu einem stetigen, zuverlässigen Arbeiter macht. Der regierender Planet dieser Konstellation ist wieder Merkur, der zwar im Haus eines Freunds und in fünften Haus (beides gut) befindet, allerdings mit Saturn im Konjunktion, was möglicherweise eine gewisse „Bremswirkung“ auf Ihre Gesprächigkeit und auf den Verstand manchmal haben könnte (nicht notwendigerweise schlecht!). Die „Begleitumstände sind aber recht gut. Daher wird das noch mehr zur grundlegenden Solidität beitragen, zumal, wie wir sehen werden, Merkur und Saturn zu den tragenden Pfeilern Ihres Lebens zählen.

Bisher war alles recht gut, insgesamt sehr „solide“, aber in Kali-Yuga ist alles 50%-50%!  In diesem Falle kommt das eher „Problematische“ zum Schluss (dieses Teils). Da Sie alle Planeten im Horoskop in den sieben Häusern ausgehend vom vierten Haus haben, heißt es, dass Sie stark „Bedürfnis-orientiert“  sind. Das heißt, dass unmittelbare (hauptsächlich wohl körperliche) Bedürfnisse Ihre sonstige Stetigkeit übermannen können! Es wird also eine starke Herausforderung an Ihre Entschlossenheit sein, diese Tendenz im Zaun zu halten und trotzdem Ihre Ziele zu erreichen! Überhaupt wird die nötige Entschlossenheit ein Hauptthema sein, denn verschiedene Ihrer Planeten haben die Tendenz, vom Ziel abgelenkt  zu werden (Sonne, Mond, Merkur, Jupiter)!


Von Ihren Planeten befinden sich 4 in Wasser-, 1 in Erde- und 2 in Feuerzeichen. Durch den Mangel an Luftzeichen fehlt einiges an Übersicht und Leichtigkeit! Wahrscheinlich neigen Sie dazu, sich in irgendwelchen Situationen bzw. Zustände stecken zu bleiben. Daher wäre es ratsam oder notwendig  z.B. entsprechende Freunde oder Ratgeber zu haben, die bei Ihnen ggfs. die Übersicht wiederherstellen können! 

Durch das Übergewicht von Wasser und Feuerzeichen wird ferner alles, aber ganz besonders das besagte „Steckenbleiben“ , zu stark emotionalen Zuständen führen, was Sie als „Lokomotive“ (siehe oben) leicht von den Schienen heben könnte! Freunde, aber die „richtigen“ Freunde werden sicherlich da sein müssen, um Sie manchmal „aus dem Schienengraben“ wieder herauszuholen! (Da sind wieder Merkur und Saturn sicher gefragt!)


Im gleichen Zusammenhang fällt es auf, dass nur ein Erdzeichen besetzt ist, was eine gewisse Mangel an Erdung vermuten lässt. Glücklicherweise ist der Planet in einem Erdzeichen gleichzeitig auch der stärkste, Mars  (in Stier, 10. Haus). Das ist sehr günstig, denn dadurch hat Mars auch eine gute Sprungbasis sowohl für seine eher „kriegerische“ Aufgabe als auch ein geeignetes Fundament für seine abhebende Krittika (siehe unten).

(Als Nächstes folgt das „Shad-Bala-Chart“, danach dessen Besprechung:)
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II. Intellektuelle und konstitutionelle Fähigkeiten (Shad Bala – vgl. Chart oben!) -

A. Grundlegende Fähigkeiten, Ziele  effektiv zu erledigen 

Haupterscheinungsmerkmale, Grundtalente - Alle Planeten außer Sonne (Vision/Disziplin) und Jupiter (Inspiration) erreichen hier die Sollmarke für den Grundwert (Sthana Bala = Grundwert).  Und Jupiter verfehlt die Marke nur knapp. Somit besteht grundlegendes Talent auf einer breiten Basis. Sonne hat in diesem Leben sowieso eine Auszeit und Jupiter gleicht, sozusagen, durch Einsatz und Wendigkeit aus.

Am absolut stärksten sind Mond (Geist/Einbildungskraft) und danach Merkur (Intelligenz), beide können sich aber recht schlecht konzentrieren und fallen daher in der Anwendung (Dig Bala = Anwendung) zurück. In der Konzentration/Anwendung (Dig Bala) holen Mars (Entschlossenheit/Einsatz) und Saturn (Entsagung) stark auf, Venus (persönliche Urteilsfähigkeit: “Was ist für mich nützlich, was nicht?“ - sehr wichtig!) kommt dann auf die dritte Stelle. Somit erreichen diese drei Planeten das Soll und werden von Ihnen am liebsten unter den geistigen Fähigkeiten/Planeten eingesetzt. Diese drei sind auch die geistigen Fähigkeiten, die eher auf das „Hier und Jetzt“  gerichtet sind. Es mangelt also etwas an Inspiration (Jupiter), Fantasie (Mond), spritzige Intelligenz (Merkur) und Vision (Sonne), um einen ein Bisschen vom alltäglichen Existenzkampf abzuheben! Diese sollen bewusst geübt werden! Yoga und sonstige Konzentrationsübungen wären da stark zu empfehlen. Angesichts Ihrer eher „kriegerischen“ Beschaffenheit, könnte man  dabei an eine der fernöstlichen Kampfsportarten (Karate, Kung Fu usw.) denken! Oder auch – etwas sanfter – Tai Chi.

Gemäß der Tabelle (Kaala Bala = persönliche Identifikation) halten Sie persönliche Urteilsfähigkeit (Venus) für das wichtigste unter den geistigen Fähigkeiten, danach Askese (Saturn), philosophische Inspiration (Jupiter) und Zielstrebigkeit (Mars). Von daher gesehen, entspricht Ihre kämpferische Einstellung (Mars) nicht so sehr einer inneren Überzeugung (Venus ist an erster, Mars nur an vierter Stelle hier). Diese kriegerische Einstellung ist also eher von außen aufgezwungen worden, weil es unter den gegebenen Umständen so am besten geht (Drig Bala = Umstände). Seltsamerweise wird unter Drig Bala noch ein stärkerer Planet aufgeführt, Mond, welcher in Naksatra Purva-Bhadra so viel wie „innere Reinigung“ bedeutet. Diese ist als Vorbereitung zum Krieg ja noch wichtiger als der Kampf selbst, weil nur dadurch die innere und äußere Konzentration gewährleistet ist!

In diesen beiden, Mond und Mars, haben Sie am meisten Selbstvertrauen (= Cheshta Bala): Volles Selbstvertrauen in Ihren geistigen Fähigkeiten schenken Sie jedoch nur der Kampfkraft (Mars) und dem beherrschten Geist (Mond). In diesen beiden Bereichen erleben Sie auch den geringsten Widerstand. Insofern sind sie tatsächlich das „Nadelohr“ für Ihren Einsatz! Dennoch denke ich, dass das zu wenig ist. Wie wir sahen, haben Sie auch eine ganze Reihe anderer wertvoller mentaler Talente, die es zu entwickeln gilt. Außerdem sollte man auch die weniger starken üben. In den meisten Fällen geht es!

Vision/Disziplin (Sonne) ist auch hier weit unter soll. Aber, wie gesagt, hat dieser Bereich in diesem Leben sowieso eine „Auszeit“ (siehe weiter unten). Es geht hier um die Vorbereitung eines noch stärkeren kommenden Lebens, in dem, nachdem in diesem Leben die innere Reinigung, sowie Neuausrichtung der Kampfmoral und inneren Stärkung der „Truppe“ (d.h. unserer inneren Planeten-Mannschaft!) stattgefunden hat, der eigentliche Kampf bis zum späteren Sieg erst beginnt!

Obwohl die persönliche Urteilsfähigkeit für das Wichtigste gehalten wird und obwohl sie auch grundsätzlich sehr stark ist, verliert sie in Krisensituationen oder bei Stress fast die ganze Kraft. Sie ist dann sozusagen ein „Angsthase“. Bei der kommenden „Schlacht“ bleibt sie (Venus) sowieso zu Hause und richtet das Heim für die bald heimkehrende Truppe. 

Persönliche Entscheidungen (Venus) sollen Sie daher immer in einer entspannten, friedlichen Atmosphäre treffen, andernfalls werden sie mit fast 100% Sicherheit daneben gehen!

In Krisensituationen (Ayana Bala = Krisenfestigkeit) greifen Sie dagegen auf Entsagung (Saturn), Kampfkraft (Mars), Krisenmanagement (Merkur = Feldgeneral!) und Konzentration des Geistes (Mond) in dieser Reihenfolge zurück. Sie sind also total der Soldat (Ksatriya)!! Alle Achtung!!  Das wäre auch für Sie in diesem Leben tatsächlich der Beruf gewesen! Aber Sie hatten offensichtlich etwas Anderes, Wichtigeres vor!  Wie wir gesehen haben, ist es jetzt noch für die entscheidende Schlacht zu früh. Jetzt stehen die Vorbereitungen dafür erst an!

Insgesamt werden Sie Ihre Ziele langsam, aber sicher erreichen, wenn auch mit einer gewissen Anstrengung (Mars) und Entsagung (Saturn) verbunden. Venus als Urteilsfähigkeit wird Ihnen die Wahl des richtigen Weges ermöglichen, aber gewisse Mängel in der Konzentration auf das Ziel  werden Ihnen zu Schaffen machen.

Zusammenfassung des Shad Bala:

1 Sonne:  zu wenig Kraft und Inspiration; insgesamt zu schwach;

2 Mond: der Geist zu verzettelt, sonst überall gut benotet;

3 Merkur: Ablenkungen verhindern die richtige und konsequente 
       Anwendung der sonst starken Intelligenz;

-   Jupiter:  verliert das hohe Ziel aus den Augen durch Ablenkung, 
            Krisenanfälligkeit und zu wenig Selbstvertrauen in diesem 
            Bereich;

-   Venus:  verliert wie Jupiter die Fassung bei Krisen und wegen zu 
             wenig Selbstvertrauen und kann unter solchen Umständen 
             nicht die richtige Wahl treffen, was ihm aber sonst gut gelingt!

-   Saturn:  außer zu wenig Selbstvertrauen, ist Saturn – trotz der 

      allgemein optisch nicht so günstiger Plazierung – überall gut 
             verteilt.  Saturn kann sich ruhig etwas mehr zutrauen!

           -  Mars: unter allen Planeten am stärksten und am besten                   
                        aufgestellt. Am Ende werden Sie sich wohl also doch 
                       mit Entsagung (Saturn) und Kampf (Mars) durchsetzen!

Es wird nur eine Weile dauern! Es sei denn, Sie lernen von dieser Aufstellung, Ihre Kräfte besser 
einzuteilen, sich nicht so viel ablenken zu lassen und mutiger und mit mehr Selbstvertrauen voranzuschreiten! (Mein Vorschlag: machen Sie mehr Sport, am besten Team- oder Kampfsport!)

Ein guter Planet reicht ja! Sie haben – mit kleineren Mängeln – gleich sechs davon. Sonne hat, wie gesagt, eine „Auszeit“, aber alle anderen können, mit etwas mehr Konzentration, Mut und Selbstvertrauen SEHR GUT werden! Diese Mängel kann man relativ leicht mit entsprechendem Training beseitigen!

III. Indikationen: Naksatras - Planeten – Häuser – Tierkreiszeichen 

(Naksatras = Psychologische Möglichkeiten der einzelnen Planeten gemäß ihren jeweiligen Position in den Mondhäusern.)

Hinweis: 

Beim „yoni“ handelt es sich um eine besondere Indikation für den „tierischen“ Bereich des Leben, d.h. wenn wir etwas „instinktiv“, ohne zu überlegen, machen, kann es möglicherweise unserer stammesgeschichtlichen Herkunft entstammen. Wie häufig das ist, ist von Mensch zu Mensch sicherlich unterschiedlich, aber offensichtlich ist die Reaktion je nach Naksatra unterschiedlich. Dennoch überlappen sie etwas: daher kann das „Tier“ sich bei verschiedenen Naksatras wiederholen.

Das „+“ oder „- “ ist davon unabhängig und weist darauf hin, inwieweit das betreffende Naksatra instinktiv eher die Initiative ergreift (+) oder die Dinge eher auf sich zu kommen lässt (-)

.

„Normalerweise“ betrachtet man nur das Naksatra des Mondes, sozusagen als „Bräutigam“ der „27 Schwestern (Naksatras)“. Jedoch gibt es keinen Grund, diese Grundeinstellung der anderen „Grahas“ nicht auch zu betrachten. Jedes Naksatra wirkt natürlich hauptsächlich auf „seinen“ Planeten, so dass hier eine gewisse Mischwirkung entsteht. 

Das ist die „Kunst“ des Astrologen, die verschiedenen Eigenschaften in einen schlüssigen Zusammenhang zu bringen, besonders dann, wenn man auf die „Stimmigkeit“ des Horoskops achtet!

- Der Aszendent in Magha -

Der Aszendent entspricht dem Selbst, aber nicht bewusst wie die Sonne, sondern etwas selbstverständlicher und unbewusster. Dem entspricht auch der Naksatra „Magha“ haargenau. Obwohl hier schon von „Bewußtsein“ bei ihm gesprochen wird, ist dies eine eher naive Bewußtheit, die sich auf seine königliche Position – eher also „Machtbewußtsein“ - und nicht auf die eigentliche Innerlichkeit bezieht:

Magha wird als „Königsstern“ bezeichnet, da er wahrhaft königliche Eigenschaften schenkt: Edelmut, Tapferkeit, Stärke, Großzügigkeit und Zielstrebigkeit. Der Magha-Geborene „ist ein geborener Führer; er vollbringt Bedeutsames...Ihn zeichnen der Stolz, die Ruhe und die Schönheit aus, welche physische Kraft und Anmut einem Menschen verleihen können.“ Die negative Seite  ist, dass er dabei möglicherweise sich über Recht und Ordnung hinwegsetzt, an seinen Taten angehaftet ist und daher Anerkennung und Respekt fordert. Er ist auch sehr intensiv und nicht immer für seine Zeitgenossen leicht zu ertragen: „Wie bei einem Vulkan ist der Zeitpunkt der nächsten Eruption nur schwer vorherzusagen.“ Magha ist der Inbegriff der Souveränität des Löwen: ein geborener Führer, der sich seines Werts bewusst ist, der Bedeutsames zustande bringt aber manchmal dazu neigt, noch zu selbstherrlich mit der Umwelt umzugehen.

(Instinkt (yoni):  Ratte (+);  „Intelligentes, fruchtbares, überlebensfähiges Nagetier, das in der Nacht auflebt ('Nachtmensch').“ Stichwort: verschlagen)

Da aber es keinen Planeten im 1. Haus gibt, fehlt dem Aszendenten das bewusst-individuelle Moment des Handelns. (das Ego). Obwohl die Person siegreich sein mag, kommt es ihm nicht wie „sein Sieg“ vor, sondern es „geschieht irgendwie“ durch ihn, was ihm eine gewisse Frustration noch spüren lässt.

Der Aszendent ist im Zeichen Löwe, das von der Sonne „regiert“ wird. Sonne, Venus und Jupiter sind im vierten Haus des „Heims“, der „Heimat“, des Körpergefühls und der Intuition. Da die Sonne selbst recht schwächlich ist, ist dies auch für sein Haus bestimmend, da er so nicht so selbstbewusst auftreten kann, wie dies für Magha eigentlich „selbstverständlich“ ist. .

Der Aszendent repräsentiert die Gegenwart des Neugeborenen.  Der Aszendent stellt sich für die Person im Augenblick der Geburt als Sternbild am östlichen Horizont dar. Im Verlaufe des Lebens tendiert der Aszendent – d,h. das erste Haus, hier in  Löwe - dazu, sein Gegenzeichen im siebten, gegenüberliegenden Haus hervorzurufen, das heißt hier Wassermann. Mit anderen Worten das „Königshaus“ (Löwe) öffnet sich den Bürgern (Wassermann) und wird „demokratisch“. Genau die gleiche Kapitulation wie bei dem Königsplaneten (Sonne), der nicht mehr Krieg führen will! (Und auch noch ein drittes Mal wird dieses Motiv bei Rahu-Ketu – s.u.- auftreten.)

Sonne und Venus in Anuradha

Anuradha steht für die Gunst des Schicksals: „Anuradha bedeutet loben, verehren, befragen, geben, verschenken, der tägliche Gottesdienst, das Verlangen nach Erfolg, der Reichtum, das Teilen des Reichtums’. 

Sie sind ein Optimist. Mit recht, denn Ihnen fällt die Gunst des Schicksals ’in den Schoß’. Sie üben auch eine magnetische Wirkung auf andere aus und haben erstklassige politische Fähigkeiten. Obwohl Sie immer alle notwendigen Mittel haben, um Ihre Zwecke zu erfüllen, gehen Sie trotzdem den Dingen auf den Grund. Vielleicht aus Neugier? Denn Sie sind auch vielseitig interessiert und auch reiselustig. Da Sie immer die gute Seite an allen sehen, sind Sie auch ein guter Freund, mit dem man gerne die Zeit vertreibt. 

Anuradha-Menschen sind vom Schicksal gesegnet: Ihnen fällt die Gunst der großen dieser Welt ohne große Mühe zu. Da es für solche Menschen selbstverständlich ist, jederzeit über alle gewünschten materiellen Hilfsmittel zu verfügen, tun sie sich mit dem Haushalten schwer. Die alten indischen Weisen sagen von diesem Menschen: ‚Er reitet auf Elefanten’; auf westliche Maßstäbe übertragen heißt das: Er fährt in einem Mercedes oder Rolls-Royce.  (Aber leider nur in Gedanken!)

Allerdings hat auch er Schwächen: er ist auch abwechslungsdurstig (geistig und sexuell) und reist allzu gerne.“

(Instinkt (yoni):  Hirsch (-) „Kraftvoll-anmutiger Bewohner der Wälder. Scharfe Sinne. Vorsichtig, unberechenbar, immer fluchtbereit. Man sagt, der Hirsch ließe sich von schöner Musik derart verzaubern, dass er ohne Widerstand eingefangen werden könne.“ - Stichwörter:  Angst, Bequemlichkeit)

Dass die Sonne (also das falsche Ego, das hier am Kapitulieren ist!) hier nicht handlungsfähig ist, wird dadurch dokumentiert, dass sie bei weitem der schwächste Planet ist (wie meistens bei Jungfrau, Waage oder Skorpiongeburten, bei welchen die Sonne in der Winterzeit sehr schwach ist). Dem entspricht auch wieder Anuradha, die „auf Elefanten reitet“ (s.u.), lässt sich also gerne auf Händen tragen.

Jupiter in Visakha -

Auch Jupiter ist in Skorpion, 4. Haus. Jupiter ist zwar von Natur aus sehr expansiv, agiert aber normalerweise nicht auf kriegerische, sondern eher philosophisch-altruistische Weise. Wenn er, wie hier in Vishaka, tatsächlich kämpfen soll, stellt er sich ähnlich wie ein Plantagenbesitzer und Gentleman im Bürgerkrieg an. Er ist beim gezwungenen Kampf zwar aus Überzeugung dabei, standesgemäß natürlich als Offizier, aber weder aus Neigung noch aus Eignung. Er hat zwar in Vishaka, eine eigentlich sehr kriegerische Naksatra als sehr geeignete Anlage dazu bekommen. Diese kann aber nur so weit greifen, wie die Basis sie trägt. Doch muss Jupiter wohl trotzdem die ihm zugeteilte „Rolle“ nach bestem Wissen und Gewissen spielen!

Nun zu der entsprechenden „Rolle“:  Visakha ist sehr kämpferisch, ungeduldig, eifersüchtig, heißblütig und geizig. Sie will auf Biegen und Brechen ihren Kopf durchsetzen, daher ist sie ein guter Organisator und Administrator der Dinge, die ihr anvertraut sind. Sie ist tapfer und stark, aber wenn sie trotzdem nicht ihr Ziel erreicht, neigt sie dazu in eine Welt der Träume auszuweichen.“ 

Letzteres wird aber hier wohl nicht passieren, denn Mars, der eigentliche Anführer, ist viel zu klar, stark und rein, um so etwas hier auf Dauer passieren zu lassen. Er würde hier „eingreifen“. Auch ist die „Truppe“ (all die anderen Planeten, welche hier am „Mitmarschieren“ sind) zu dicht zusammen bzw. auf das Ziel (halbwegs wenigstens) gerichtet und vollzählig in diesem Unterfangen beschäftigt, wenngleich manchmal etwas abgelenkt! „Schlappmachen“ gilt hier nicht; schwach werdende Mitmarschierer werden gewissermaßen mitgeschleift!


(Instinkt (yoni):  Tiger (+), „Ein wilder, allein lebender Räuber von unübertroffener Eleganz und Gefährlichkeit. Zieht sich, anders als der Löwe, nicht aus bevölkerten Gegenden zurück; kann dank seiner angeborenen Schläue und Kraft auch in der Nachbarschaft des Menschen überleben.“  -Stichwörter: aggressiv, rücksichtslos,)

Jupiter wird auch von Merkur, Saturn und Mond unterstützt, welche er durch die Herrschaft über das fünfte und achte Haus regiert. Natürlich sind diese auch keine sonderlich „kriegerische“ Planeten (im Gegenteil!). 

Verbleibt noch Mars, der eigentliche Berufssoldat unter all diesen sozusagen „Weicheiern“. Aber auch Mars muss uns etwas enttäuschen:  Er ist erstens stark mit Venus durch die gegenseitige Häuserherrschaft verbunden, daher etwas verweichlicht. Seine Naksatra Krittika macht zweitens als Kämpfer zwar eine gute Figur, ist äußerst mutig und beherzt, kampfbereit und -fähig, intelligent und kreativ, ist aber recht kurzatmig und daher eher für einen dramatischen Schlagabtausch, höchstens eine Tagesschlacht geeignet, bevor sie sich wieder zur Erholung zurückziehen muss. Also nichts für eine längere Kampagne! 

Insgesamt ist es mehr wie eine Vorübung zur eigentlichen Schlacht, was hier im Gange ist. Die entscheidende Schlacht wird daher vielleicht erst im nächsten Leben stattfinden. Bis dahin werden die beteiligten „Kämpfer“ noch eine Weile sich auf die entscheidende Schlachtrunde vorbereiten müssen. Dennoch ist die Vorübung auch genau so wichtig, da die Voraussetzung zum Sieg!

Bevor wir aber Fazit ziehen, weiter zu den anderen Planeten:

Mond  in Purva Bhadra -

Purva Bhadra ist eher undisziplinierte Energie, die erst einmal „auf den Punkt“ gebracht werden muss und die auch und besonders für dieses Transformationshaus (8. Haus)  und die damit verbundenen Strapazen wohl noch nicht ganz reif ist. Ihr grundsätzliches Streben geht dahin, Ordnung im Geist und in die Materie zu schaffen. Wie einst Siegfried über den Drachen siegte, so will Sie über die zerstörerischen urtümlichen Kräfte der (inneren und äußeren) Natur siegen. Somit ist der Mond auch bereit zum Kampf, muss aber den Sieg im Inneren erst erlangen, bevor er für eine weitere Verwendung zur Verfügung steht.

(Instinkt (yoni) = Löwe +:  „Der majestätische, unangefochtene Herrscher der Tiere, lebt in Rudeln, nachtaktiv.“ - Stichwörter: stolz, führungsfähig, respekterheischend).

Mond ist außerdem, wie wir bereits gesehen haben, durch seine abgesonderte Stellung im Horoskop weiter geschwächt. Der Mond steht nämlich für Gefühl und Emotion, ist daher „anlehnungsbedürftig“, kann aber durch seine gegenseitige starke Aspektierung mit Merkur (seinem „Sohn“) und Saturn viel an Unterstützung erfahren. Er ist im eher turbulenten 8. Haus sehr herausgefordert und regiert auch noch das 12. Haus, das auch als ungünstig gilt, da es mit Tod, Entsagung, Kosten u.a. in Verbindung gebracht wird. 

Doch das yoni der Purva-Bhadra in Löwe (+) gibt uns den Tipp: was von Außen schwach aussieht, muss es innerlich nicht unbedingt sein. Wenn es darauf ankommt, wird sich sicherlich dieser sonst eher schwankende Mond                                                                            Mut fassen und kämpfen. Glücklicherweise ist er auch hell, also eher optimistisch gestimmt!

Merkur in Jyestha -


Jyestha ist die „ältere Schwester“, die mehr weiß als andere und sich deshalb ohne Angst vor Verlusten gerne stark kritisch in Streitgesprächen einsetzt. 

(Instinkt (yoni):   Hirsch +  : „Kraftvoll-anmutiger Bewohner der Wälder. Scharfe Sinne. Vorsichtig, unberechenbar, immer fluchtbereit. Man sagt, der Hirsch ließe sich von schöner Musik derart verzaubern, dass er ohne Widerstand eingefangen werden könne.“

Stichwörter:  ängstlich, bequem).

Hier sehen wir, dass Merkur auch gemäß seiner Natur sich eher verbal und strategisch als tatkräftig und mutig am Kampf  teilnehmen wird! 

Saturn in Mula -

Mula steht für die Suche nach dem Grund allen Daseins. Er hat ein starkes Bedürfnis, die Einheit aller Wesen zu erfahren und als höheres Prinzip zu verbreiten. 

Mula geht mehr den Weg der Entsagung (herrschende Planeten: Ketu/Saturn):  Er „geht bis zum Extrem, bis zum Äußersten, welches paradoxerweise im Zentrum liegt. Mit Halbheiten lässt sich ein Mula-Geborener niemals zufrieden stellen.“

Zunächst auf der „weltlichen“ Ebene: „Er ist stolz, diszipliniert, clever, hat einen stabilen Verstand, gilt als fähiger Organisator und geschickter Politiker. Was er als falsch erkannt hat, wird ein solcher Mensch rücksichtslos bekämpfen. Dank seiner großen inneren Kraft bleibt er in diesen Auseinandersetzungen meist der Sieger, ohne sich dabei allerdings übermäßig viel Freunde zu machen. Auch seinen eigenen Fehlern gegenüber zeigt er oft wenig Nachsicht. Ein solcher Mensch hat wahrlich ein zweischneidiges Schwert, welches ihm, umsichtig und sachgerecht gebraucht, von unschätzbarem Nutzen sein kann.“

Also haben wir endlich eine echte Kämpfernatur!

Noch interessanter ist aber die andere Seite von Mula, denn sie zeigt uns klarer welches Ziel dieser Kampf anpeilen könnte:

„In der Vedischen Astrologie wird dem Mittelpunkt der Milchstraße [Druvaloka!] besonders viel Aufmerksamkeit geschenkt. Dieses Zentrum symbolisiert einen Punkt ganz außergewöhnlicher spiritueller Energie. Er befindet sich in der lunaren Konstellation Mula. Man könnte durchaus sagen, dass Mula das spirituellste aller Naksatras [Fixsterne] ist. Die Spiritualität Mulas ist verknüpft mit der seelischen Läuterung durch Konfrontation mit dem Unbewussten. Wie tief die Spiritualität wirklich verwurzelt ist, zeigt sich an den Reaktionen in bestimmten Situationen. Es ist nicht so schwierig, in einer meditativen Stimmung zu bleiben, wenn alles nach Plan läuft; den Glauben an die göttliche Liebe zu bewahren, wenn alles schief geht, ist der wirkliche Test. Mula-Menschen sind bereit, solche Prüfungen über sich ergehen zu lassen. Mit Hilfe ihrer Intelligenz können Sie den Grund der Thematik erfassen, in dem Wissen, dass jede dieser Prüfungen ihren Sinn hat. Ein Problem sollte bei den Wurzeln gepackt werden; nur dann kann es wirklich gelöst werden und wahre Heilung geschehen...Sinn und Zweck ist es, die Angst zu überwinden und Herausforderungen anzunehmen.“

Hier sehen wir also ganz klar, wer inhaltlich den Ton hier angibt und wohin der Kampf hinführt. Denn Mula ist ganz auf der spirituellen Ebene engagiert. Das macht  diese Konstellation noch viel interessanter. Saturn ist nämlich hier – zusammen mit Merkur – im Zeichen Schütze im 5. Haus. Schütze wird von Jupiter regiert und repräsentiert geradezu seine expansiv-predigende Seite (Bildung, Religion), während das 5. Haus für die denkerische und kreative Vorbereitung, die Vorstufe zum spirituellen Leben steht.

Saturn ist von Natur aus sehr entsagt, daher passt er gut in diese Naksatra „Mula“. Saturn  ist auch jemand, der eher auf den Grund geht, allerdings eher nicht philosophisch, sonder eher in der Askese. Er regiert hier das 6. und das 7. Haus, was ihn dann eher mit Frauen (7. Haus) und Scheidung (6. Haus) in Verbindung setzt. Die Computerausdrücke („Charakteristika der Häuserherrscher“ 2) geben uns ferner den Hinweis auf seine Beziehungsschwierigkeiten (siehe dort), welche ihn letztlich zum Verzicht auf weibliche Begleitung und zur Entsagung der menschlichen Liebe treiben könnten!

Mars in Krittika -

 „Krittika ist der vedische Prometheus, durch sie wird das Feuer auf die Erde gebracht...Die heilige vedische  Opferfeuerzeremonie wird bevorzugt unter dieser Konstellation abgehalten.“ 

 Eine herausragende Persönlichkeit und weibliche Kämpfernatur, sie will immer die erste sein, bestimmend und unabhängig bleiben. Sie ist eine  launische Schönheit, aber auch die Göttin des Feuers, d.h. die Herrscherin über Reinigung und Zerstörung, die zwei Hauptfunktionen des Feuers. 

Es ist also lediglich die Reinheit der Motive, die darüber entscheidet, ob Krittika sich positiv (Reinigung) oder negativ (Zerstörung) auswirkt!

  Krittika „wird als sinnlich, stark, stolz, ehrgeizig, gefräßig, tapfer, aufbrausend und kreativ beschrieben. Sie verkehrt in höchsten Kreisen, hat eine ausgezeichnete Erziehung genossen, ist eine durch und durch herausragende Erscheinung. An einer (oder einem) Krittika führt kein Blick vorbei, sie will die erste sein, will bestimmen und unabhängig bleiben. Sie ist die Göttin des Feuers; mit ihm teilt sie Aktivität, Energie, Wildheit, Begeisterung. Sie erhellt und verzehrt sich und ihre Umgebung – eine wilde, launische Schönheit, immer auf der Suche nach neuer Nahrung.“

(Instinkt (yoni):  Ziege (-) „Eigenwilliges, listig-lustiges, bisweilen zickiges Haustier mit starkem Willen und  wertvollen Produkten.“ - eigenwillig )

Mars ist hier im 10. Haus der karmischen Reinigung, womit wir ausgehen können, dass seine Krittika zum Höheren geradezu berufen ist!

Da Mars aber hier ein Rajayoga Karaka ist –  er verbindet die starken Eck- und Trigonahäuser -, im starken zehnten Haus (Beruf) weilt und im Shad Bala prozentual gesehen der stärkste Planet ist, ist er eindeutig unser  gesuchte „Oberbefehlshaber“ und „Regenten“ (der „natürliche König“ Sonne hatte ja mehr oder weniger „abgedankt“).

Es reimt sich also hier alles und  wird „stimmig“. Alles läuft darauf hinaus, dass Sie mit martialischer Kraft ausgestattet und ein berufener Soldat sind, wenngleich eher ein spiritueller Kämpfer. Ihr „Krieg“ ist wahrscheinlich eher auf geistig-spirituellem Gebiet mit  „Mula“- (Saturn) und „Krittika“-Energie ( siehe oben). Denn auch in Ihrem „Shad Bala“ (siehe unten) sind Saturn und Mars Ihre absolut stärksten Planeten und am wenigsten abgelenkt:  Entsagung (Saturn) und Kampf (Mars) sind also angesagt!

Rahu in Chitra -

Chitra deutet auf eine ungewöhnliche, fast übermenschliche Gestaltungsgabe hin. Sie zeichnet sich durch Genauigkeit und kreative Gestaltungskraft aus. Der Fixstern Chitra wird mit den Fähigkeiten Vischvakarmas, des Architekten der Halbgötter, ausgestattet.

Schönheit und Harmonie liebend, hat eine solche Person den natürlichen Impuls, ihre Umgebung zu gestalten und zu verschönern. Dabei hat sie eine beinahe übernatürliche Gabe, alles am richtigen Ort und so in dem richtigen Verhältnis zu gestalten, dass ein überaus ästhetisches bzw. technisch ausgefeiltes Werk daraus entsteht. 

(Instinkt (yoni):  Tiger (-), „Ein wilder, allein lebender Räuber von unübertroffener Eleganz und Gefährlichkeit. Zieht sich, anders als der Löwe, nicht aus bevölkerten Gegenden zurück; kann dank seiner angeborenen Schläue und Kraft auch in der Nachbarschaft des Menschen überleben.“ - aggressiv, rücksichtslos)

Hier passt es auch schon wieder perfekt, aber doch mit eigenen Nuancen: Denn von Rahu-Ketu lernen wir etwas Neue über Ihr Karma:  Rahu – der für die noch ungewisse, zu erkämpfende Zukunft steht – ist hier im dritten Haus, dem Haus der Auseinandersetzung mit der Vielfalt der materiellen Welt, und zwar als einer positiven Aufgabe. Dennoch ist Rahu etwas stressgeplagt, da das Gebiet, das er „bearbeitet“, immer etwas Neues, eine neue Herausforderung enthält. Man muss sich halt dieser Aufgabe stellen, dies ist angesagt! Wenn wir Rahus Lektion nicht in diesem Leben beherrschen lernen, bleibt sie dann als Aufgabe fürs nächste Leben. 

Die Ansage hier scheint aber klar:  Dieses spirituelle Ziel, das, wie wir gesehen haben, zu erkämpfen ist, ist, zunächst jedenfalls, nicht im fernen Jenseits, sondern hier mitten in der materiellen Wirklichkeit befindlich. Und es wird mit dem archetektonischen Perfektionismus einer Chitra angegangen werden müssen. Also eine starke Herausforderung und Ziel!

Ketu in Aswini -

Als erster Fixstern im Zyklus repräsentiert Aswini die junge, heilende Kraft des Tagesanfangs und zeichnet sich durch Frische, Fröhlichkeit und Stärke aus:  "eine Konstellation voller Schönheit und Ästhetik;  leichtherzig, unschuldig, fröhlich, opferbereit, beliebt und sozial eingestellt, andererseits aber auch als schlau, geschickt, ehrgeizig und flink sind die entsprechenden Eigenschaftswörter". 

Die Aswini-Kumaras sind die Ärzte der Halbgötter und geben den in dieser Zeit Geborenen ihre Segnung, auch Heiler zu sein. 

(Instinkt (yoni):  Pferd (+)  „Sensibles, kräftiges Haustier, das jedoch immer ein Stück Wildheit in sich zurückbehält; Symbol des Sexus“. - Stichwörter:  Kraft, Panik)

Ist Rahu, der noch vor Ihnen liegt, in Chitra so fortschrittlich-gestaltend, so repräsentiert Ketu in Aswini das, was hinter Ihnen liegt, die Vergangenheit. Und diese scheint genau so urtümlich frisch und unbekümmert, wie jene (Chitra) raffiniert und haargenau ist. Die Umstellung macht bestimmt zu schaffen!

Jedenfalls ist klar, dass die jugendliche Frische und Naivität jetzt endgültig zurückzulassen ist. Ketu ist ja die zu verlassende Vergangenheit! Das war mal, jetzt muss aber endlich mit dem hohen Ziel ernst gemacht werden!

IV. Zusammenfassung;

Dreh -   und  Angelpunkt Ihrer Persönlichkeit ist der Mars, Ihr beste und stärkste Planet. Mars ist ja der sprichwörtliche Soldat und Krieger, stark, entschlossen, konsequent, meist unbarmherzig. Ihr Beruf bzw. Ihre Berufung (Mars ist im 10., dem Berufshaus) ist es, in irgendeiner Weise Soldat zu sein. 

Mars verbündet sich gerne mit Saturn, der Planet der Entsagung, denn Soldaten müssen auch ganz schön entsagt sein. Er hat aber hier zunächst nicht unmittelbar mit Saturn zu tun, sondern eher mit dem Gegensatz, dem Luxus- und Harmonie liebenden Venus, da sie in Ihrem Horoskop für einander Hausherren sind: Venus ist in einem von Mars beherrschtem Haus des heimischen Luxus (4. Haus) und umgekehrt, Mars in dem martialischen Berufshaus (10. Haus), beherrscht von Venus.  Hier liegt also die große Versuchung, der die Sonne ja bereits erlegen ist:  Den Kampf aufgeben und das bequeme Heim genießen. Hier liegt ja der innere Kampf  um Entschlossenheit und Entsagung:  Sonne (Disziplin, Verantwortung) und Venus (Gemütlichkeit) sind ja unsere Versager; auch Jupiter (Bildung) ist nicht davor gefeit. Es gilt die kämpferischen Kräfte zu sammeln und zum Sieg weiter zu marschieren!

Natürlich sind wir wieder etwas enttäuscht:  Im letzten Leben (Ketu) gerade bei der hohen Philosophie angekommen, dachten wir dem endgültigen Ziel  schließlich erreicht zu haben! Aber so ist es im Leben:  Kaum haben wir ein Ziel erreicht, sehen wir das nächste Ziel vor uns. 

Und weil das Leben in Zyklen verläuft, pendeln wir quasi von einem Extrem zum anderen. Aber diese Beschreibung trifft doch nicht ganz zu. Das Leben ist eher wie eine Spirale, welche sich immer höher dreht. Sonst müssten wir tatsächlich irgendwo halt machen. Geht aber nicht. 

Und solch eine Herausforderung, denn mit Chitra sollen wir nun große Gesaltungsaufgaben annehmen, und das obwohl wir – mit Rahu – noch nicht ganz auf der Ebene sind. So gut müssen wir nun werden und trauen es uns noch gar nicht zu!

Mars in Krittika ist aber wie der Phönix, der sich aus der Asche hochschwingt, immer höher hinaus will, auch wenn die Vorbereitung noch nicht ganz reicht. Es ist schließlich diese spirituelle Herausforderung, wovon das Horoskop an Hand Ihres Lebens erzählt. Manchmal ist „weniger mehr“. Oder: „Rom wird man nicht in einem Tag bauen!“

Die sieben Planeten sind eine verschworene Gemeinschaft – sie sind ja immer da. Im letzten Leben (vielleicht waren es mehrere Leben insgesamt) waren es wohl Sonne und Jupiter, die den Ton angaben:  Sonne war der souveräne König und Jupiter der erlauchte spirituelle Philosoph in Ihnen. Waren Sie vielleicht ein Rajarisi, ein heiliger König? Wie auch immer, es hat nicht ganz gereicht; man hat den Bogen in irgendeiner Weise überspannt. Die Sache ist letztlich gescheitert. In diesem Leben müssen wir halt die Scherben wieder aufsammeln, unseren Streitwagen wieder aufrichten und weiter machen! „The show must go on!“ (Zu deutsch: „Die Karavane zieht weiter!“)

Jetzt können wir uns aber Zeit nehmen, es uns einmal auch gemütlich  machen (Sonne/Venus in Anuradha), die Sache  kontrovers ausdiskutieren (Merkur in Jyeshta), tiefgreifend philosophisch analysieren (Saturn in Mula) und den nächsten Anlauf gründlich vorbereiten (Merkur/Saturn im 5. Haus). Außerdem muss Mond in Purva-Bhadra zunächst seine widersprüchlichen Emotionen, Fähigkeiten und Kräfte auf die Reihe bringen! 

Irgendwann werden alle so weit sein.

Auch wenn die beiden heißblütigen Kämpfer, Mars in Krittika und Jupiter in Visakha bereits vielleicht zum Ansturm blasen und hochtrabende Übungskämpfe ansetzen, machen sie sich nur lächerlich, wenn sie nicht vorher die notwendigen gründlichen Vorbereitungen haben vorausgehen lassen. Merkur und Saturn haben sie immerhin bereits auf ihrer Seite, diese beiden bereiten sich aber auch erst vor (5. Haus), auch wenn sie – besonders Saturn – großes Talent zeigen. Und mit der Zeit werden auch die anderen sich aufraffen.

Fazit: Immer weiter machen!

Das ist der Zwiespalt, in dem jeder Feldherr steckt:  Einerseits bräuchte man  ständig mehr Vorbereitung für die Schlacht als man hat; andererseits muss man irgendwann sich aufraffen, denn EWIG kann man nicht zögern!

Das ist das schöne am spirituellen Leben:  Man stellt sich ständig, jeden Tag seinen kleinen Kämpfen und sammelt kleine Punkte!  Hat man irgendwann genug gesammelt, so kann man weitergehen!  Wie früher bei den Rabattmarken im Supermarkt! Genau das richtige für dieses Zeitalter!

(Wenn Sie auch noch den folgenden „ANHANG“ gründlich im Lichte dieser Zusammenfassung studieren, wird mit Sicherheit Ihnen manches zusätzliches Licht bezüglich Ihres Lebens aufgehen!) 

ANHANG:  

Wichtige Grundlagenergänzungen zum Horoskop von N. N.

1. Besondere Angaben aus dem Kala-Programm zu IHREM  Horoskop:

I. Charakteristika der Hausherrscher 

(Hinweis: ein Kendra = ein Eckhaus: Haus 1, 4, 7 oder 10; ein Trikona =  Haus 1,5 oder 9)

LÖWE-ASZENDENT

Sonne als Herrscher von Löwe

Die Sonne ist des Löwen edle und erleuchtete Persönlichkeit. Die Sonne als Herrscher des Aszendenten beschenkt den Löwen-Aszendenten mit Macht und Magnetismus, die einem in sich zentrierten Selbst entspringen. Alle Planeten umkreisen die Sonne und profitieren von ihrem Licht. Ebenso gibt die Sonne dem Löwen-Aszendenten das Licht der Inspiration durch eine dynamische und inspirierende Persönlichkeit. Die Sonne verleiht auch eine Persönlichkeit, die viel Raum braucht. Als Aszendent-Herrscher ist die Sonne ein erstklassiger temporärer Wohltäter und gibt den Betreffenden die Fähigkeit das anzuziehen, was sie brauchen, um ihre Bestimmung zu erfüllen. Als natürlicher Übeltäter kann die Sonne sie von den Dingen trennen, die ihre Persönlichkeit einschränken und ihren Glanz mindern könnten.

Mond als Herrscher von 12

Der Mond entspricht des Löwen Zuflucht, dem in der Sonne badenden Löwe und auch dem Dom in seiner Pfote, seiner verborgene Empfindsamkeit.  Der Mond als Herrscher des 12. Hauses zeigt an, dass Rückzug und Abgeschiedenheit für das geistige und emotionale Wohlbefinden des Löwe-Geborenen notwendig sind. Die feinen Gefühle, Emotionen und Fürsorge, verborgen hinter der würdevollen Persönlichkeit, werden durch den Mond repräsentiert. Der Mond gibt ein starkes Ruhebedürfnis, wie auch eine spirituell kontemplative und meditative Geisteshaltung im Horoskop eines spirituellen Menschen. Der Mond ist als Herrscher des 12. Hauses temporär neutral. Er bei Ihnen hell, daher schenkt er, aber teuer bezahlt oder nach langfristigen Investitionen. Der Mond ist auch gesellschaftlich aktiv, wenn auch üblicherweise extravagant oder auf kostspielige Weise. 

Mars als Herrscher von 4 und 9

Mars entspricht des Löwen Herz und seiner territorialen Natur.  Mars, als Herrscher des 4. und 9. Hauses gibt innere Stärke und Mut durch Weisheit, Glaube und Ideale. Mars gibt die Kraft zu kämpfen für das Gesetz, Ideale und das Heim und sie zu beschützen. Mars gibt auch die Reisen, die die Domäne des Löwe-Geborenen weiten. Da er sowohl ein Kendra (= Eckhaus: Haus 1,4,7 oder 10) als auch ein Trikona (Haus 1,5 oder 9) beherrscht, ist Mars ein Yogakaraka und der günstigste Planet für den Löwe-Geborenen. Als natürlicher Übeltäter gibt Mars das Glück durch Wille und Mühe und schafft das Potential zu Konflikten mit anderen in Bezug auf Ideale und Glaube.  

Merkur als Herrscher von 2 und 11

Merkur entspricht des Löwen Anspräche als Herr des Dschungels.  Merkur veranlasst als Herrscher des 2. und 11. Hauses den Löwe-Geborenen, seine Persönlichkeit durch Beredsamkeit zu unterstützen und über seinen eigenen Erfolg und seinen Ruhm zu reden. Merkur entspricht auch den leicht errungenen Titeln, die dem Löwe-Geborenen einen guten Ruf einbringen. Merkur herrscht über die beiden am deutlichsten mit Reichtum verbundenen Häuser und gibt daher großes Geschick in Handel und Kommerz. Merkur kann Egozentrik geben in Bezug auf Besitzerwerb und Erfüllung der Wünsche und ist somit ein temporärer Übeltäter. Als natürlicher Wohltäter gibt Merkur praktische Fertigkeiten und Begabungen, durch die der Löwe-Geborene zu Wohlstand und Erfüllung der Wünsche gelangen kann.

Jupiter als Herrscher von 5 und 8

Jupiter entspricht des Löwen Familienstolz (seine Jungen, seine Schöpfungen, seine Geschöpfe) und seinem Edelmut.  Jupiter herrscht über das Haus der Kreativität und das Haus des Todes und der Langlebigkeit und schenkt die schöpferische Intelligenz, die Dinge schafft, die den Tod überdauern und auch Schöpferisches, das Tabus brechen kann; Mozart legte Zeugnis ab von beidem. Jupiter schenkt als Herrscher der Häuser des Wissens und des Okkulten und in seiner Eigenschaft als Planet des Wissens einen natürlichen Zugang zu okkultem Wissen und auch zu transformierenden spirituellen Praktiken. Als Herrscher über die Häuser 5 und 8 macht Jupiter den Löwe-Geborenen geneigt, sowohl sein Glück mit ändern zu teilen, als auch sein Wissen anderen zugute kommen zu lassen. Auch kann Jupiter plötzlichen Reichtum durch Spekulation bringen, wenn auch das 8. Haus Reichtum und Glück etwas unstet macht. Gemäß seiner Herrschaft über das 5. Haus ist Jupiter ein temporärer Wohltäter. Seine gleichzeitige Herrschaft über das 8. Haus, lässt Jupiter auch Übergangsstadien und Krisen schaffen, die Hand in Hand mit Wissen und Erkenntnis kommen. Als natürlicher Wohltäter stellt Jupiter den Löwe-Geborenen eher auf die Gewinner Seite, wenn auch manchmal auf rücksichtslose Art und die 8. Hausherrschaft lässt Jupiter auch Dinge zerstören, jedoch gibt er dann höhere Inspiration dafür.  

Venus als Herrscherin von 3 und 10  

Venus ist des Löwen Stolz (im Hinblick auf sein Ego)  Venus, als Herrscherin des 3. und 10. Hauses gibt Anlass zu Stolz des Löwe-Geborenen auf seine Begabungen und seinen Status. Da sie Wohltäterin ist und das 3. Haus der Anstrengung und 10. Haus des Karmas und der Handlungen regiert, gibt Venus einen trägen Stolz, der sich nicht anstrengen will. Auch verleiht Venus den Aktionen des Löwe-Geborenen ein dramatisches Flair und damit die große Kunst des Show-Off, das er ziemlich genießt und das ihm auf dem schauspielerischen und künstlerischen Weg zugute kommen kann. Gemäß ihrer 3.Haus-Herrschaft wird Venus zur temporären Übeltäterin und gibt gerne Selbstbezogenheit in den eigenen Handlungen und Interessen, als natürliche Wohltäterin allerdings, zeigt Venus Talente und Diplomatie in den Unternehmungen an, die hilfreich und förderlich sind.

Saturn als Herrscher von 6 und 7

Saturn ist des Löwen Gefährte, der das Jagen übernimmt.  Da Saturn Herrscher des 6. Hauses des Dienens und des 7. Hauses des Ehepartners und Partners ist, zeigt Saturn die starke Tendenz des Löwe-Geborenen an, sich bedienen zu lassen und harte und niedere Arbeiten von ändern erledigen zu lassen. Das 6. Haus ist auch das Haus der Scheidung oder des Verlustes der oder durch die Partnerschaft. Dies, gepaart mit dem 7. Haus des Ehepartners und Partners, macht nicht besonders gut gerüstet, Partnerschaften gut zu führen. Jedoch lässt Saturn als Herrscher des Karmas wenig Wahlmöglichkeit, solange noch etwas gelernt werden muss. Das 6. Haus ist auch das Haus der Schulden und des Karma-Yoga, daher kann Saturn karmische Schulden hervorbringen, die einem Partner oder der Gesellschaft zurückzuzahlen sind, was eine Karma-Yoga Mentalität entwickelt, die auf diesen Gebieten günstig ist. Bestenfalls kann Saturn Dienen durch unpersönliche Beziehungen bringen. Üblicherweise verzögert Saturn partnerschaftliche Bedürfnisse. In Partnerschaften fühlt sich der Löwe-Geborene meist am wenigsten sicher und das ist das Gebiet, auf dem er seiner Unsicherheit gegenübertreten muss. In diesem Fall führt die Herrschaft über ein Upachaya (das 6.Haus) zu Bemühen und Wachstum, wodurch sich Beziehungen mit zunehmendem Alter und Lernen und dem Zurückzahlen karmischer Schulden an Partner verbessern. Gemäß seiner Herrschaft über das 6. Haus wird Saturn zum temporären Übeltäter, der Selbstsucht ändern gegenüber schafft und auch das schlechte Karma anzeigt, das man verdient hat, das einem in Gestalt eines Partners oder Feindes begegnet. Wieder bezeugt hier Mozart, dessen Niedergang und Armut durch einen Komponistenkollegen kam, der auch noch half, sein Ende einzuleiten. Mozart hatte Aszendenten-Herrscher Sonne, Merkur als Herrscher des Wohlstands und Saturn, alle im 6. Haus. Das Dasa/Bukti von Sonne/Saturn ruinierte ihn finanziell und tötete ihn physisch.

Löwe-Aszendent

Der Löwe-Aszendent ist gekennzeichnet von einer sicheren und selbstbewussten Persönlichkeit, die in der Lage ist, willentlich zu entscheiden, was sie erreichen möchte oder werden will. Indem sie ihrer  Inspiration folgen, erschaffen sie ihr eigenes Schicksal und kultivieren zugleich ihre magnetischen Fähigkeiten, die ihnen helfen, das anzuziehen, was sie brauchen.  Das evolutionäre Ziel liegt in der Entwicklung der entgegen gesetzten Wassermannqualitäten, der  Distanzierung von ihrer eigenen Persönlichkeit. Sie sollen darüber hinaus lernen, dass das, was sie  erschaffen nicht nur der Aufwertung der eigenen Persönlichkeit dienen soll, sondern zum Wohle  anderer sein soll. Nichts von dem, was sie kreieren, kann von Dauer sein, wenn es nicht zugleich im  Dienste anderer Menschen geschieht oder diesen neue Inspirationen bieten kann. Wassermann im 7.  Haus veranlasst diese Menschen, sich von der Wertschätzung anderer abhängig zu machen und so mit  ihrer eigenen Unsicherheit konfrontiert zu werden, was letztendlich dazu führt, dass sie sich viel Mühe  geben, ihre Fähigkeiten einerseits zu verbessern und gleichzeitig innerlich von der Meinung anderer  unabhängig zu werden.

Das evolutionäre Ziel des Löwen lässt ihn mit Partnern in Berührung kommen, die entweder die eigene  Unsicherheit zu Tage fördern, oder aber den Löwen mit humanitären Bestrebungen in Kontakt  bringen.

II. Karmische Aspekte:  RAHU (= wo wir hinstreben) UND KETU (= wo wir herkommen)  und Verbrannte Planeten (zu nahe der Sonne) 

KETU IM 9. HAUS, RAHU IM 3. HAUS:

Ketu im 9. Haus weist auf einen Menschen hin, der in vergangenen Inkarnationen Sicherheit durch ein Glaubenssystem entwickelt hat und dies weiterverbreitet und gelehrt hat. Rahu im 3. Haus zeigt nun an, dass der Mensch seinen Glauben durch Versuch und Irrtum überprüfen muss und gleichzeitig seine Fähigkeiten, sein Wissen und sein Talent auf einer praktischen Ebene einsetzen soll und nicht lehren soll. Rahu beschreibt hier eine geschickte Persönlichkeit und jemanden der seine Energie, seine Fähigkeiten und Stärken sehr Ziel gerichtet zum Einsatz bringt. Ketu im 9. Haus steht dafür, dass der Mensch offen und locker an das Leben herangegangen ist. Rahu im 3. Haus weist auf die Notwendigkeit hin, sich darauf zu konzentrieren, was einem im Leben am wichtigsten ist, damit man eine Chance hat, das zu Ende zu bringen, was für einen selbst am wichtigsten ist.

KETU IN WIDDER, RAHU IN WAAGE:

Ketu in Widder zeigt an, dass der Mensch in vergangenen Inkarnationen Sicherheit erlangt hat durch seine eigene Initiative, Stärke und Willen. Meist hatte er nur das Ziel im Kopf, den Preis, den er dafür zu zahlen hatte und die Konsequenzen wurden nicht berücksichtigt. In dieser Inkarnation wird der Mensch Zweifel erleben, die seine Impulsivität reduzieren. Auch wird er in dieser Inkarnation zu Handlungen getrieben werden, die ein derart hohes Maß an Mut und Stärke erfordern, dass der Preis für das Erreichen eines Zieles höher sein kann, als der Mensch bereit ist zu zahlen. Dies ist jedoch normalerweise das Ergebnis von in der Vergangenheit entstandenem Karma in Zusammenhang mit Impulsivität und auf Eigensinn basierendem Anstreben eines Ziels ohne Rücksicht auf die Folgen. Rahus Position in der Waage zeigt an, dass der Mensch erkennen lernen muss, dass jede Handlung ihren Preis hat, den man freiwillig zu zahlen bereit sein sollte. Der Schlüssel zu einem glücklichen Leben liegt darin, den Preis für die eigenen Wünsche und Taten einzuschätzen und sich so darüber im Klaren zu sein, auf was man sich einlässt oder aber die eigenen Wunsche zu relativieren. Ketu in Widder weist daraufhin, dass der Mensch seine eigene Stärke und Willenskraft eingesetzt hat und als Ergebnis davon können sie den Eindruck gewinnen, dass viele Dinge, die sich in ihrem Leben ereignen oder andere betreffen durch ihre eigenen Fehler ausgelöst worden sind. Rahu in der Waage lehrt, dass auf jede Aktion eine vergleichbare entgegen gesetzter Reaktion folgt, das Gesetz des Karmas. Vieles von dem, was sich ereignet beruht jedoch nicht auf ihrem eigenen Fehler, sondern beruht auf dem Wirken des karmischen Gesetzes, das es jedem Menschen ermöglicht, die Früchte seiner Taten zu ernten.

KETU/SONNE:

Der Einfluss von Ketu auf die Sonne dient dem Zweck, den Menschen von der Identifikation mit dem Ego zu befreien. Ketu erzeugt starke Selbstzweifel, die dazu führen, dass der Mensch alles, was er tut als mangelhaft empfindet. Somit entsteht ein starkes Bedürfnis nach Perfektion in allen Handlungen. Da Ketu jedoch regiert wird vom Absoluten Aspekt Gottes, kann diese Perfektion niemals erreicht 

werden, kann der Grad der Vollendung, der angestrebt wird nie verwirklicht werden. Alles andere als die Vollendung hinterlässt jedoch ein nagendes Gefühl von Zweifel und das, was dem Menschen bewusst ist, ist das, was er nicht zu erreichen imstande war. Bis der Mensch sich von der Vorstellung von sich selbst als der große Vollbringer lösen kann, werden diese qualvollen Selbstzweifel anhalten. Versteht der Mensch jedoch, dass eine Vollendung auf den Ergebnissen des eigenen Karmas beruht, plus oder minus des mitgebrachten Bonus oder Abzugs, zuzüglich der Gnade, dann kann er sich von Zweifeln und seinem Selbstbild lösen.  Ketus Einfluss auf die Sonne zeigt auch an, dass der Mensch in seinen vergangenen Inkarnationen einen gewissen Grad an Wichtigkeit und Einfluss hatte und teilweise auch das Gefühl, das eigene Schicksal erfüllt zu haben. Wiederum veranlassen die von Ketu angezeigten Zweifel den Geborenen, sich zu verstecken oder zurückzuziehen und sich gleichzeitig unsicher zu fühlen. Das führt schließlich zu einer Befreiung von dem begrenzten Sicherheitsgefühl, das sie durch Macht, Einfluss und Wichtigkeit gewonnen haben.

KETU/JUPITER:

Der Einfluss von Ketu auf Jupiter weist auf einen Menschen mit einigen tieferen spirituellen Bindungen hin, einen Mensch mit Idealen oder Ergebenheit. Indem dieser Mensch in vergangenen Inkarnationen ein Leben der Ideale und Spiritualität lebte, erführ das Ego ein hohes Maß an Sicherheit in der Welt.  Ketus Rolle als Befreier besteht nun darin, das Ego von der Bindung an all diese Ideale zu befreien. So finden sich diese Menschen fast immer zu irgendeinem Zeitpunkt in einer Situation wieder, in der sie davon abgehalten werden, den eigenen Idealen entsprechend zu leben. Dies erzeugt meist Schuldgefühle, Selbstanklagen und Selbstkritik, die durch die Schuldzuweisungen und die Kritik von anderen noch gefüttert werden können. All dies dient dem Zweck, den Menschen von seinen Bindungen an diese Ideale zu befreien, die ansonsten seine spirituelle Entwicklung behindern würden. Die Konjunktion mit Jupiter ist in diesem Zusammenhang besonders machtvoll. Der Einfluss von Ketu auf Jupiter weist darauf hin, dass der Geborene versucht hat, durch das eigene Glaubenssystem in vergangenen Inkarnationen Sicherheit zu erlangen und so auch in dieser Inkarnation ein großes Bedürfnis entwickelt, die Manifestation seines Glaubens zu erleben. Da dies niemals ganz möglich ist, beginnt der Mensch an seinem Glauben zu zweifeln. So entsteht ein Raum für die Erweiterung des eigenen Verständnisses, obwohl dies erst dann zugelassen wird, wenn es nicht mehr zu verhindern ist.

Ketu, obwohl er ein Übeltäter ist, wirkt sich auf die Spiritualität günstig aus und so hilft Ketu durch seinen Einfluss auf Jupiter, die eigenen Einsichten, das Wissen und die eigenen Hingabe zu vertiefen und weist auf einen Menschen hin, der eine ausgesprochen religiöse oder philosophische Natur besitzt.

KETU/VENUS:

Der Einfluss von Ketu auf Venus kennzeichnet eine Persönlichkeit, die viel Taktgefühl und Diplomatie entwickelt hat bezogen auf alle weltlichen Angelegenheiten und die außerdem viele der Freuden, die diese Welt zu bieten hat, genossen hat. In dieser Inkarnation erlebt der Mensch jedoch eine große Unzufriedenheit mit den weltlichen Freuden, obwohl er von Natur aus mit der Erfüllung dieser Bedürfnisse rechnet. In einem spirituellen Horoskop kann dieser Einfluss die Entwicklung der spirituellen Hingabe unterstützen.  Venus ist ein Planet, der mit Stolz assoziiert ist. Unter dem Einfluss Ketus wird jedoch auch Demütigung erlebt und der Stolz des Menschen ist niemals exzessiv.

RAHU/MARS:

Der Einfluss von Rahu auf Mars weist auf einen Menschen hin, für den die Aufgabe besteht, den gesunden Einsatz des eigenen Willens und der eigenen Macht zu erlernen. Der Mensch besitzt meist explosives Potential und wird in viele Machtkämpfe mit anderen Menschen verwickelt. Er vertraut dem Einsatz seines Willens meist nicht. Das kann zu Missbrauchssituationen führen oder aber zu Ärger und Frustration, was dem Zweck dient, die eigene Willensstärke herauszufordern. Die Unsicherheit, die im Zusammenhang mit der eigenen Willensstärke existiert und zur Bedrohung des Selbstwertgefühls führt, kann aggressives Verhalten auslösen und dazu führen, dass der Geborene andere Menschen ausnutzt. Der Mensch muss den gesunden Einsatz seines Willens lernen, was auch beinhaltet, zu unterscheiden, wann dieser eingesetzt werden sollte und wann nicht.  Rahus Einfluss auf den Mond weist außerdem auf innere Fixierungen hin, dass man etwas um jeden Preis haben muss, die Möglichkeit es nicht zu bekommen oder zu verlieren besteht hierbei nicht.

Dies erzeugt übermäßige Aggressivität oder exzessive Impulsivität.

ERHÖHTE PLANETEN, PLANETEN IM FALL UND COMBUST (VERBRANNTE

PLANETEN):

COMBUST VENUS (VERBRANNT):

Wenn Venus verbrannt ist, ist der Mensch nicht in der Lage, einen gesunden Stolz zu entwickeln, der die Voraussetzung für Diplomatie ist. Diplomatie ist das Werkzeug des gesunden Stolzes, der andere ebenso respektiert wie sich selbst. Eine verbrannte Venus weist somit auf mangelnde diplomatische Fähigkeiten hin, die auf einem Mangel an Stolz resultieren. Diese Menschen fühlen sich ausgenutzt oder sogar missbraucht durch das Verhalten anderer ihnen gegenüber, was zu Arger und Frustration führt.

Eine andere Auswirkung einer verbannten Venus kann darin bestehen, dass der Mensch sich verletzlich und ausgeliefert fühlt, wenn er selbst jemandem Liebe und Zuneigung zeigt. Das Selbst identifiziert sich mit dem Ausdruck der Zuneigung, so dass diese Menschen sich zurückgewiesen fühlen, wenn ihre ausgedrückte Zuneigung nicht vollkommen angenommen wird. So kann eine verbrannte Venus dazu führen, dass diese Menschen rigide oder gleichgültig im Hinblick auf den Ausdruck von Zuneigung und Gefühlen erscheinen.

Insgesamt führt eine verbrannte Venus immer dann zu Wut und Ärger, wenn der Mensch nicht die Aufmerksamkeit erhält, die er sich wünscht. Diese Tendenz entsteht in der Kindheit, als das Kind einen nahe stehenden Menschen umarmte und sage: "Ich hab dich lieb" und weder Umarmung noch Worte erwidert wurden, weil der oder die Umarmte gerade sehr beschäftigt war oder selbst nicht in der Lage, die eigene Zuneigung zu zeigen. 

III,: Wichtige Traditionelle Yogas

Bheri "Pauken" Yoga

Venus, Jupiter und der Herrscher des Aszendenten in einem Kendra und der Herrscher von 9 stark. "Ein Mensch, der vornehm ist, wohlgeboren, ein König, berühmt, außerordentlich heldenhaft, von langem leben, von großer Erfahrung in den weltlichen Dingen, frei von Krankheit und Gefahr, von großem Reichtum, Land, Söhnen und Ehefrauen, der sich aufgrund seines tugendhaften Lebens großen Glücks erfreut." 

Dieses Yoga bietet den Schutz, den Charakter und Verdienst von Jupiter und das weltliche Wissen und die Freuden von Venus, unterstützt vom Glück und Dharma des Herrschers von 9.

Gaja Kesari "Elefant Löwe" Yoga

Jupiter in einem Kendra vom Aszendenten und zusammen mit oder aspektiert durch einen Wohltäter, dabei weder im Fall, noch einem feindlichen Zeichen oder verbrannt.  "Der Mensch wird prachtvoll sein, wohlhabend, langlebig, kraftvoll, berühmt, begabt mit vielen lobenswerten Tugenden dem König wohlgefällig und im Besitz von viel Geld und Getreide. Er wird wie ein Löwe all seine Feinde vernichten und alles mit seinem Heldenmut unterwerfen."  Dies ist ein bekanntes Yoga, das Intelligenz anzeigt, eine glückliche Einstellung und Schutz vor Widrigkeiten. Es ist besonders bekannt für Reichtum und die mit einbezogenen Häuser werden Quellen des Wohlstands anzeigen. 

Karmasiddhi "vollendete Werke" Yoga

Der Herrscher von 10 in einem Kendra mit einem Wohltäter. "Des Menschen Werke und 'Bemühen werden Früchte tragen."  Der Herrscher von 10 in einem Kendra verleiht den Unternehmungen starken Nachdruck, da die Kendras die stärksten Häuser sind. Wird der Herrscher von 10 von einem Wohltäter begleitet, ist den Handlungen der Erfolg durch die Gunst und Unterstützung des Wohltäters gewiss. Um dieses Yoga für sich alleine wirksam werden zu lassen, sollte der Herrscher von 10 nur in Konjunktion zu Wohltätern, nicht aber Übeltätern stehen.

Chandra "Mond" Yoga

Der Herrscher von 10 in einem Kendra, Trikona oder im 2. vom Mond. "Der Mensch wird ein König werden, der besondere Sorten von Edelsteinen, Diamanten und Juwelen besitzt."  Dieses verbreitete Yoga weist auf die Wichtigkeit der Beziehung zwischen dem Denken und dem Karma eines Menschen. Der Herrscher von 10 in einem Kendra, Trikona oder im 2. vom Mond weist auf Harmonie von Verstand und Karma. Das Tun des Betreffenden wird seiner Mentalität entsprechen und er wird mehr im Einklang sein mit seinen Handlungen. Steht andererseits der Herrscher von 10 nicht in einem der genannten Häuser, verweist dies auf einen Mangel an Harmonie an oder auf Konflikte zwischen Verstand und Karma, falls der Herrscher von 10 im 6. oder 8. vom Mond stehen sollte. In diesem Falle entsprechen die Handlungen des Menschen nicht unbedingt seiner Mentalität und er fühlt sich weniger wohl mit seinem Tun. Dieses Yoga stellt für sich alleine genommen keinen großen Erfolgsbringer dar, es übt auf den Betreffenden jedoch einen wichtigen Einfluss aus, nicht nur in Bezug auf seine Karriere, sondern auch auf  jede von ihm auszuführende Handlung.

Kapata "Täuschung" Yoga

Ein Übeltäter im 4. und der Herrscher von 4 unter Übeltäter-Einfluss oder eingeschlossen von Übeltätern. "Der Mensch wird ein Heuchler sein."

Menschen mit Kapata Yoga sind nicht ganz das, was sie zu sein scheinen. Das 4. Haus ist ein verborgenes Haus und Übeltäter-Einfluss deutet auf negative Gedanken, Emotionen, Gefühle und Handlungen, die auf den ersten Blick schwer erkennbar sind, mit der Zeit jedoch entdeckt werden. Häufig verbergen diese Menschen, insbesondere Frauen mit diesem Yoga, zunächst etwas vor sich selbst und in der Folge davon vor ändern. Ist dieses Yoga sehr ernst, kann es auf einen sehr gestörten Menschen verweisen, der als Folge hiervon Greueltaten verübt, während üblicherweise bei diesem Yoga nur unbedeutende Handlungen verborgen werden, die peinliche Verlegenheit hervorrufen würden, sozial nicht akzeptiert sind, oder einfach nicht als angemessenes Betragen gelten. Da die Sonne ein edler Planet ist, ist sie auch ein sehr schwacher Übeltäter in diesem Yoga. Rahu und Saturn verweisen auf die übelste Art der Täuschung und der negativen Gedanken, während Mars und Ketu die Mitte halten, wenn sie auch versteckte gewalttätige Neigungen anzeigen können. Dies ist ein Yoga, das sorgfältiger Untersuchung bedarf, da es eine lange Reihe verborgener negativer Handlungen anzeigen kann.

DASA UNABHÄNGIGE GRUNDLAGEN YOGAS

Vesi Yoga

Ein Planet, ausgenommen der Mond, Rahu oder Ketu im 2. von der Sonne. "Der in Vesi Yoga geborene Mensch wird fair sein, freundlich sprechen, fest in seinem Wort, wahrhaftig glücklich, geradeheraus, von seinen Leuten und Verwandten geliebt und mit einem gebeugten Körper. Verdienst und Ausgaben werden bei ihm in ausgeglichenem Verhältnis stehen und er wird etwas begütert sein. Bilden Übeltäter das Yoga, wird die Wirkung gegenteilig sein."  Planeten, die Vesi Yoga bilden, steigen hinter der Sonne auf. Daher sind diese Planeten das, was der Mensch in Bezug auf das anwendet, was er hat, im Gegensatz zu den Planeten, die Vosi Yoga bilden, die zur Initiierung eingesetzt werden. Planeten, die Vesi Yoga bilden, sind weniger aktivierend und initiierend, als die, des Vosi Yoga. Sie dienen dem Menschen vielmehr dazu, von dem, was er hat, zu profitieren und daraus Vorteil zu schöpfen. Die Eigenschaften dieser Planeten kommen erst zum Vorschein, wenn man den Menschen besser kennt. Da die Sonne ein sehr stark aktivierender und intialisierender Planet ist, wirkt Vosi Yoga etwas stärker als Vesi Yoga, weshalb auch die klassischen Texte dem Vesi Yoga etwas weniger Einfluss zuschreiben.

Auch geben klassische Texte bei Vesi Yoga sehr unterschiedliche Ergebnisse an, je nachdem, ob Wohltäter oder Übeltäter bei seiner Formation beteiligt sind:  "Der mit Suvesi Yoga (Vesi Yoga von Wohltätern gebildet)geborene Mensch wird sehr gut aussehend sein, liebenswert, glücklich, sehr verdienstvoll, tapfer, über seine Widersacher triumphieren, liberal sein, intelligent, unerschrocken, tugendhaft, redegewandt, ein König, mit einer Liebe zu den Wissenschaften und ihm werden Annehmlichkeiten, Ruhm, Wohlstand und Stärke zu eigen sein."  Wohltäter, die Vesi Yoga bilden, weisen auf einen Menschen, der mit den Dingen in seinem Leben sorgfältig umgeht und auf rechte Weise versteht, von ihnen zu profitieren, was Fairness einschließt, Freundlichkeit, Ausgewogenheit, Güte, Fürsorglichkeit etc. Wenn man den Menschen besser kennen lernt, zeigen sich angenehme, freundliche, faire und wohltuende Eigenschaften, gemäß 

der Natur des Wohltäters. 

Bildet Saturn Vesi Yoga, indem er im 2. von der Sonne steht, zeigt dies einen Menschen an, der an dem, was er hat, festhält und jede Anstrengung unternimmt, um davon zu profitieren. Es besteht eine Neigung, das, was er hat, zu sehr auszunutzen oder es nicht ausreichend zu pflegen und es so schließlich wegzuwerfen oder auszuleiern. Eigenschaften, wie Ernsthaftigkeit, Zurückhaltung, Kälte, Unverbindlichkeit, Mangel an Fürsorge oder Selbstsucht treten bei näherem Kennenlernen deutlicher hervor. Zeigt das Horoskop auch starke Anzeichen für Spiritualität, schenkt Saturn die Fähigkeit nicht mit Besitz und Aufgaben verhaftet zu sein.

Kemadruma Yogas sind mit die schwersten Yogas, die ein Horoskop beeinträchtigen, es dem Betroffenen schwer machen, irgendetwas zu verwirklichen, wovon er in seinem Leben profitieren könnte. Unter den Kemadruma Yogas ist dies wohl  eines der beiden wichtigsten. Der Mond ist ein sehr veränderlicher und unsteter Planet, der den Geist regiert. Es ist wichtig, dass ein Planet außer der Sonne, Rahu oder Ketu im 2. oder 12. vom Mond steht, um dem Geist eine gewisse Festigkeit, Stabilität und Richtung zu geben, die erforderlich ist, damit der Mensch eine Vision, die er haben mag, zum Erfolg bringen kann. Fehlt dies, bleibt der Geist unverankert und wird ein Störquell. Glücklicherweise können einige Faktoren diese schreckliche Form des Kemadruma Yoga aufheben, die in der Reihenfolge ihrer Bedeutung aufgeführt werden:

Ein anderer Planet als Sonne, Rahu oder Ketu in einem Kendra (einschließlich des 1.) vom Mond [Merkur und Saturn im 5.] 

Dies ist die deutlichste Aufhebung des Kemadruma Yoga. Der Planet in einem Kendra vom Mond dient zur Stabilisierung und Zentrierung des Geistes. Insbesondere tut dies ein Planet im 4. oder 10. vom Mond und es ist die nächst beste Alternative zu einem Planeten im 2. oder 12. vom Mond. Tatsächlich sollen Mars, Merkur, Jupiter, Venus oder Saturn im 4. und 10. vom Mond ähnliche Ergebnisse bringen, wie Anapha, Sunapha und Durudhara Yoga. Einige Astrologen, die jedoch nicht als maßgeblich gelten, gehen davon aus, dass diese Yogas von Planeten im 4. oder 10. gebildet werden. Die im 4. und 10. vom Mond stehenden Planeten beeinflussen den Menschen weniger, als Planeten im 2. und 12. vom Mond, werden jedoch wenn jene fehlen, sehr bedeutungsvoll und wichtig.[!]

Die Aufhebung des Kemadruma Yoga ist immer weniger günstig, als Anapha, Sunapha oder Durudhara Yoga. Ist eines von ihnen vorhanden, bewahrt der Mensch Gelassenheit und Ausgeglichenheit, wenn er mit neuen Erfahrungen konfrontiert wird. Die ein Mond Yoga bildenden Planeten im 2. und 12. vom Mond erden und stabilisieren den Menschen. Sind jedoch keine Planeten im 2. und 12., kann er in neuen Situationen auf nichts Festes zurückgreifen und braucht einen Moment um sich  zu zentrieren. Ist, wie in diesem Fall, Kemadruma Yoga aufgehoben, sind es die aufhebenden Planeten, auf die der Mensch sich stützt, um seine Balance wieder zu finden. [Merkur, Saturn] In der Regel liegen Anapha, Sunapha oder Durudhara Yoga nicht vor, das daraus resultierende Kemadruma Yoga jedoch ist aufgehoben. Finden sich Anapha, Sunapha oder Durudhara Yoga in einem Horoskop, sind sie als Segen zu betrachten. 

Ein anderer Planet als Sonne, Rahu oder Ketu im 2. oder 12. Zeichen vom Zeichen des Navamsa des Mondes.  Zum Beispiel, steht der Mond im Navamsa des Widders, würde entweder Jupiter, Venus, oder Saturn im Zeichen in den Fischen oder im Stier Kemadruma Yoga aufheben. Einigen Quellen nach bilden die Planeten im 2. und 12. Zeichen vom Navamsa des Mondes Anapha, Sunapha und Durudhara Yoga. Diese Planeten bringen jedoch etwas weniger Wirkung des Mond Yogas als Planeten, die tatsächlich im 2. und 12. vom Mond stehen.

In allen Fällen von Aufhebung des Kemadruma Yoga, ist diese weniger günstig, als Anapha, Sunapha oder Durudhara Yoga. Ist eines von ihnen vorhanden, bewahrt der Mensch Gelassenheit und Ausgeglichenheit, wenn er mit neuen Erfahrungen konfrontiert wird. Die ein Mond Yoga bildenden Planeten im 2. und 12. vom Mond erden und stabilisieren den Menschen. Sind jedoch keine Planeten im 2. und 12., kann er in neuen Situationen auf nichts Festes zurückgreifen und er braucht einen Moment um sich zu zentrieren. Ist, wie in diesem Fall, Kemadruma Yoga aufgehoben, sind es die aufhebenden Planeten, auf die der Mensch sich stützt, um seine Balance wieder zu finden. In der Regel liegen Anapha, Sunapha oder Durudhara Yoga nicht vor und das daraus resultierende Kemadruma Yoga jedoch ist aufgehoben. Finden sich Anapha, Sunapha oder Durudhara Yoga in einem Horoskop, sind sie als Segen zu betrachten.

Ein Planet, nicht aber Rahu oder Ketu, in einem Kendra vom Lagna.

Jeder Planet in einem Kendra dient dem Menschen zur Bündelung und Ausrichtung seiner Kräfte, weshalb diese Planeten die betrüblichen Wirkungen des Kemadruma Yogas abwenden können. Dennoch wird der Mensch geistig etwas unbeständig und unkonzentriert sein.

In allen Fällen von Aufhebung des Kemadruma Yoga, ist diese weniger günstig, als Anapha, Sunapha oder Durudhara Yoga. Ist eines von ihnen vorhanden, bewahrt der Mensch Gelassenheit und Ausgeglichenheit, wenn er mit neuen Erfahrungen konfrontiert wird. Die ein Mond Yoga bildenden Planeten im 2. und 12. vom Mond erden und stabilisieren den Menschen. Sind jedoch keine Planeten im 2. und 12., kann er in neuen Situationen auf nichts Festes zurückgreifen und er braucht einen Moment um sich zu zentrieren. Ist, wie in diesem Fall, Kemadruma Yoga aufgehoben, sind es die aufhebenden Planeten, auf die der Mensch sich stützt, um seine Balance wieder zu finden. In der Regel liegen Anapha, Sunapha oder Durudhara Yoga nicht vor, das daraus resultierende Kemadruma Yoga jedoch ist aufgehoben. Finden sich Anapha, Sunapha oder Durudhara Yoga in einem Horoskop, sind sie als Segen zu betrachten.

Sama "mittelmässig" Yoga

Der Mond in einem Panaphara (2., 5., 8. oder 11. Haus) von der Sonne. Des Menschen Wohlstand, intelligent Wissen und Geschicklichkeit werden mittelmässig sein.  Dies sind wichtige Yogas, die, um nicht in die Irre zu führen, korrekt angewandt werden müssen. Die beiläufige Betrachtung von nur einigen Horoskopen wird zeigen, dass es reiche, kluge und gebildete Persönlichkeiten gibt, deren Mond in einem Kendra von der Sonne steht und andere mit geringeren Fähigkeiten und weniger Reichtum, deren Mond in einem Apoklima von der Sonne steht. 

Diese Yogas beschränken daher ganz offensichtlich Intelligenz und Reichtum des Menschen nicht. Der Mond lasst alles wachsen und das Licht des Mondes hangt voll der Sonne ab. Daher hängen Wachstum und Verwirklichung jedes schöpferischen Yogas, sei es Erfolg, Reichtum, Ehe, Kinder oder anderes bringend, vom Stand des Mondes zur Sonne ab. Dieser zeigt das Niveau der Bereitschaft des Menschen an, ein schöpferisches Yoga Früchte tragen zu lassen. Diese drei Yogas sollen also nicht das volle Ausmaß des Reichtums, der Intelligenz und der Fertigkeiten des Menschen anzeigen, sondern lediglich das Maß an Reichtum, Intelligenz und Fertigkeiten, die der Menschen durch den Anstoß eines schöpferischen Yogas bekommt, um die Wirkungen des Yogas zur Vollendung zu bringen. 

Liegt Sama Yoga (mittelmäßiges Yoga) vor, steht der Mond in einem Panaphara von der Sonne. Panapharas repräsentieren die Rezeptivität einer Aktivität. Daher ist der Mensch, dessen Mond in einem Panaphara von der Sonne steht, relativ gut gerüstet, rezeptiv für das zu sein, was dem Fruchten eines guten Yogas entspringt. Dem entsprechend sind sie relativ gut bereit und verfügen über ein angemessenes Maß an Einfallsreichtum, Erziehung und Fertigkeiten, die erforderlich sind, das, was ein gutes Yoga ins Leben ruft, glatt zur Erfüllung zu bringen.

Kalpadruma "Baum der Fülle" Yoga

Der Herrscher des Lagna, sein Dispositor, dessen Dispositor und der Herrscher des Navamsa des letzteren in einem Kendra, Trikona, eigenem oder dem Zeichen der Erhöhung. "Der Mensch wird ein gottesfürchtiger, starker und gnädiger König sein, begabt mit allen Arten von Reichtum und Kampf liebend."

Dieses Yoga beschreibt weitergehend die Wichtigkeit des Konzeptes des Dispositoren, einschließlich des Navamsa Dispositoren. Je häufiger der Dispositor eines Dispositoren gut plaziert ist, desto günstiger wird der ursprüngliche Planet. Kalpadruma Yoga hilft dem Menschen in ähnlicher Weise wie Parijatha Yoga, jeden Wunsch zu erfüllen. 

Parijatha "himmlischer Korallenbaum" Yoga

Der Dispositor des Herrschers des Herrschers des Lagna Herrschers und der Navamsa Herrscher dieses Dispositoren müssen in einem Kendra, Trikona oder in eigenem oder dem Zeichen der Erhöhung stehen.  "Der Mensch wird ein Herrscher sein, gewissenhaft in der Erfüllung seiner Pflichten und Aufgaben. Er ist ausersehen, in der Mitte und dem späteren Abschnitt seines Lebens glücklich sein, dass andere Könige auf ihn hören, erden Kampf liebt und Elefanten und Pferde besitzt."

Der Parijatha ist ein himmlischer Baum, der die Macht hat, Wünsche zu gewähren. Dieses Yoga hilft dem Menschen daher, jeden Wunsch zu erfüllen. Es betont die Wichtigkeit des Navamsa-Dispositoren eines Planeten, der von gleicher Bedeutung ist, wie der Zeichen-Dispositor.

2. Allgemeine Liste der Häuser, Zeichen und Planeten („Grahas“)  sowie ihre Indikationen

- Die Häuser:

Die "Häuser" werden im Horoskop im Uhrzeigersinn vom Aszendenten gezählt. Das Aszendentenhaus (1. Haus) ist mit einem Doppelquerstrich unten links im Haus gekennzeichnet.

Die Häuser geben an, WO, d.h. in welchem Lebensbereich, Planeten (Sanskrit: Grahas) tätig sind, die sich in ihrem Bereich sich befinden:
1) Selbst (Person, Erscheinung)
2) Besitz (Reichtum, Fähigkeiten, Familie, Freunde usw.)
3) Wirkungskreis(e) (Bekanntschaften, Hobbys, Interessen, Auseinandersetzungen, Verstand, Intellekt usw.)
4) Basis (Heim, Zuhause, Mutter, Intuition, Gefühl)
5) Intelligenz (Kreativität, Kinder, (höhere) Logik, Vernunft)
6) Bemühung (Arbeit, Fleiß, Gesundheit(spraxis), Krankheit, (leichtere) Unfälle)
7) Persönliche Beziehungen (Liebe(spartner), Geschäft(spartner))
8) Krisen (Tod, Umwälzungen, Lebensdauer, Scheidung, (größere) Unfälle)
9) Ideale (Bildung, Lernen, Guru, Vater, Philosophie, Religion)
10) Karriere (Lebensaufgabe, Karma, Beruf)
11) Status (Geltungsstreben, Diplome, Zeugnisse, Position, Ansehen, Verdienst)
12) Entsagung (Verlust, Selbstbeschränkung, Tod, Aufwand, Kosten) 

- Die Zeichen zeigen dagegen das WIE, d.h. die Art und Weise des Wirkens derjenigen Planeten, die sich in ihrem Bereich befinden:

WIDDER:  impulsiv, körperlich stark, tatkräftig, unternehmensfreudig, entschlossen, (über-)eifrig, logisch

STIER: gemütlich (wenn er nicht gereizt wird), solide, vertrauenswürdig, beständig, die schönen Dinge des Lebens genießend, stabil, „stur“, manchmal träge

ZWILLINGE: kommunikativ, flink (auch im Denken), intelligent, neugierig, flexibel bis ruhelos, witzig, organisatorisch begabt

KREBS: sensibel, häuslich, empfindsam, verletzlich, warmherzig, in der Öffentlichkeit eher scheu und zurückhaltend, aber lebenslustig in vertrauter Gemeinschaft

LÖWE:  stolz, großmütig, sich ausbreitend, souverän, fordernd, sieht sich gerne im Mittelpunkt

JUNGFRAU: kritisch, genau, handwerklich meist geschickt, hilfsbereit, fleißig

WAAGE: Harmonie und Gerechtigkeit suchend, ästhetisch, romantisch, gesellig

SKORPION: intensiv, stark auf sich Selbst bezogen, leidenschaftlich, mit Transformation (Geburt, Tod, Sexualität usw.) beschäftigt, geheimnisvoll

SCHÜTZE: optimistisch, expansiv, idealistisch, verzeihend, philosophisch, manchmal dogmatisch-ideologisch

STEINBOCK: konservativ, ernsthaft, hart arbeitend, lernt aus Erfahrung, bemüht sich ständig um Weiterkommen, versteckt empfindsam (weicher Kern) 

WASSERMANN: exzentrisch, fortschrittlich, ideenreich, spontan, menschenfreundlich, braucht die Zustimmung seines Gleichen, esoterisch

FISCHE: intuitiv, lebhafte Phantasie, sehr sensibel, idealistisch, selbst aufopfernd,  manchmal unpraktisch, weltentrückt, glaubt eher an die Einheit der Existenz bzw. der Welt

- die „Grahas“:   7 Hauptplaneten plus Rahu, Ketu und der Aszendent. Die Hauptplaneten entsprechen in ihren Eigenschaften den jeweils von ihnen regierten Planeten (s. o.). 

Die Grahas („Greifer“) sind die eigentlichen „Handelnden“ des Horoskops. Sie sind karmisch bedingt durch ihre Position (Haus und Zeichen) und werden unterstützt oder unter Druck gesetzt außerdem durch Aspekte, d.h. Energieumsatz im Horoskop mittels Winkelverhältnisse (Opposition-180°, Trigon-120°, Quadrat-90°.

Wenn wir SIE NICHT KENNEN und BEACHTEN, werden wir ZU IHREN „SPIELBÄLLEN“. Wie an anderer Stelle in diesem Bericht erwähnt, repräsentieren sie eigentlich die sog. „Halbgötter“, große, von Gott ermächtigten Personen im Hintergrund, die sich um den reibungslosen Ablauf der materiellen Welt zu kümmern haben. Es ist auch in unserem Leben so: wenn wir die Mächte (z.B. unsere Polizei, Regierung, Chef und andere mit Gewalt und Macht ausgestatteten Personen) nicht kennen, respektieren und nicht auf sie „hören“, werden wir auch zwischen den Mühlsteinen unserer Welt eher leiden oder sogar zermahlt werden.

Sonne regiert Löwe und Mond regiert Krebs – sie werden als „Paar“ betrachtet und regieren dem gemäß ´je ein Zeichen;

Mars regiert Widder und Skorpion;

 Merkur regiert Zwillinge und Jungfrau;

Jupiter regiert Schütze und Fische;

Venus regiert Waage und Stier;

Saturn regiert Wassermann und Steinbock;

Rahu und Ketu „vertreten“ gewissermaßen die jeweiligen Herren der Häuser, in dem sie sich befinden, auf eigentümlich „verkehrte“ Weise. Ketu entspricht unser letztes Leben, wie wir dort gehandelt haben gemäß jetziges Zeichen/Haus, in welchen er sich jetzt befindet. Da wir von ihm „wegstreben“, entspricht er eigentlich unserer Gesamteinstellung nicht mehr und wirkt daher auch eher verkehrt. Rahu entspricht unserem nächsten Leben, wohin wir innerlich unbewusst streben, aber noch nicht hingehen können. Er ist daher dort recht „unerfahren“ und wirkt somit „unbeholfen“.

Der Aszendent entspricht dem Selbst, insbesondere dem Körper und seiner Erscheinung, Gesundheit, Lebensstellung. Nach dem 1., Aszendentenhaus werden auch alle anderen Häuser aufgestellt. Die Stellung des Aszendenten entspricht unserer Anfangsstellung bei der Geburt. Ähnlich wie bei Rahu und Ketu, welche im Geburtshoroskop sich auch immer in gegenüberliegenden Häusern befinden, streben wir eher vom Aszendentenhaus zum gegenüberliegenden „Deszendentenhaus“  im Verlaufe des Lebens hin (s. o.: Rahu-Ketu).


Die Effektivität wie die Verhaltensweisen der „Greifer“ werden naturgemäß stark von ihrer jeweiligen Position in Haus und Zeichen bestimmt. In Häusern/Zeichen, die ihnen „näher liegen“ können sie ihre Natur voll ausleben, in anderen werden sie gebremst bzw. müssen sich mehr „anpassen“. Am besten ihrer Natur nach können sie in ihren eigenen Zeichen agieren. In jeweils einem Zeichen sind sie außerdem noch „erhöht“ (wo sie am stärksten wirken können); im Gegenzeichen sind sie dann „im Fall“, wo sie am schwächsten sind und am wenigstens ihrer Natur gemäß agieren können.

Auch bei den Häusern haben sie besondere Vorlieben:

1 Sonne und Mars wirken z.B. am besten im „öffentlichen“ Bereich: 9.-11., am stärksten im 10. Haus („Dharma“= Pflicht). 

2 Venus und Mond, also die beiden Planeten, die die „weibliche“ Natur repräsentieren, wirken am besten „zu Hause“, im 4., etwas weniger gut im 3. und 5. Haus. 

3 Merkur und Jupiter wirken am besten dort, wo man „für sich“ am besten etwas tut, also im 1. Haus, etwas weniger gut im 2. (Besitz) und 12. Haus (Verlust, Entsagung). 

4 Saturn, der Planet der „Entsagung“, funktioniert am besten sozusagen „im Exil“, im 7.Haus, wo man die Machenschaften der Anderen, besonders (Liebes- oder Geschäfts-) Partner, aushalten muss, etwas weniger gut im 6. und 8. Haus, wo man „nur“ z.B. Krankheiten und Arbeit (6.) oder Katastrophen und Wandel (8.) aushalten muss!

Diese Unterschiede werden 

- individuell hier in den folgenden Anhängen I-III beschrieben und

5 quantitativ (numerisch stärkengemäß) im „Shad Bala“, dem II. Teil sozusagen des „Hauptwerks“ sowie 

6 qualitativ (Zusammenwirken der verschiedenen Faktoren)  im III. Teil dessen berücksichtigt,

um daraus einen systematisch wissenschaftlichen Gesamtblick zu gewinnen!

Dr. phil. Lorenz Funderburk

Vedischer Astrologe

http://www.astroRevolution.net
http://www.perfekte-eignungstests.de
